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eingejchobenen Spalthölzern, die hie und da als Stafenwände befannt find und jammt
den Säulen und Niegelm nachträglich verpußt werden. Fir Wirthichaftsgebäude und
Nebenräume verwendet man häufig Slechtwert in Verbindung mit in das Balfengerippe
eingebohrten verticalen Spalt- oder Stangenhölzern. An Wohnhäufern erhält die Flecht-
wand immer einen beiderfeitigen Lehmverpuß. Ganz Heine Objecte — der Kukurubforb,
Schweine- und Geflügeljtälle ze. — werden lediglich, ohne Zuhilfenahme ftärkeren Holzes,
zumeift forbartig mit ovalem, beziehungsweife freisförmigen Querjchnitte geflochten.
Kukurugkörbe bleiben immer ohne Berpuß; Die rumd geflochtenen Ställe werden häufig
rein verpußt und getüncht umd erhalten nicht jelten einen gefimsartig vorfpringenden

   Mtortement

Rumänifches Bauernhaus in Unter-Horodnif.

Nand unter dem halbkugeligen Dache, auf welche Weife fie, abgejehen von den hier nur
jehr Klein gejtalteten Thürchen, lebhaft an die bienenforbattigen Stroh- oder Schilfgütten
erinnern, wie fie archaiftiich als Wohnungen von Barbaren auf der Antonins- und Marc-
Aurelfänle in Rom dargeftellt exjcheinen. Die vor wenigen Jahren in Szipenit bei
Gzernowis durchgeführten Grabungen ergaben Wandbewurfitiicichen von wohl ganz
ähnlichen Wohnhütten aus neolithifcher Zeit. Verfchafungen und Verjchindelungen
einzelner Wandflächen kommen erft in neuerer Zeit at bejjeren Häufern vor,

Der Dachvorjprung, unter welchem landroicthichaftliche Geräthe aufbewahrt werden
oder Stangen zum Aufhängen von Kufırruskolben angebracht find, ift meift ein bedeutender
und lagert auf den erwähnten vorfragenden Wandhölzern. In Anbetracht der geringen
Tiefe der Gebäude fann der Dachftuhl Höchit einfach conftruirt werden; gewöhnlich ift ex


